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war die Tanzfläche stets gut
belegt.

Mehr Pep im Bett
Für Erheiterung sorgte ein

humoriger Sketsch von Ger-
linde Wissemann und Walter
Choulik, die als Anni und
Ewald ein wenig mehr Pep in
ihr eintöniges Sex-Eheleben

FRANKENBERG. Sie hielt lan-
ge durch: Bis nach Mitter-
nacht spielte die heimische
Kapelle „Die Gigolos“ mit
Bandleader Jörg Gunst zum
Tanz auf und sorgte somit für
gute Stimmung beim Winter-
vergnügen des Geselligkeits-
vereins Frohsinn.

Zu den Höhepunkten des
Abends zählten in der Eder-
berglandhalle zudem ein lusti-
ger Sketsch und der Auftritt
der Battenberger Percussions-
Gruppe. Beginnend mit einem
Walzer wurde der bunte Tanz-
reigen in dem winterlich de-
korierten Ballsaal eröffnet. Zu
den Musiktiteln mit Ohrwür-
mern aus vergangenen Zeiten
zählten unter anderem Lieder
von Marianne Rosenberg, Udo
Jürgens, ABBA sowie Country-
und Westernmelodien, into-
niert von Sängerin Kerstin
Böttcher und Armin Müller.
Zu gut abgestimmter Musik

Tantra,TanzundTrommel
Wintervergnügen des Geselligkeitsvereins Frohsinn bot abwechslungsreiches Programm

bringen wollten. Dazu hatte
Anni extra ein Buch mit Tan-
tra-Sex mitgebracht, dessen
Inhalt von beiden entspre-
chend anschaulich kommen-
tiert wurde. Dafür erhielten
die beiden Akteure langanhal-
tenden Beifall.

Am späten Abend folgte
dann der Auftritt der Percussi-

ons-Gruppe aus Battenberg.
Die sieben jungen Instrumen-
talisten, hervorgegangenen
aus dem dortigen Musikzug,
trommelten auf unterschied-
lichsten Gegenständen. Neben
Xylophon wurden auch Ge-
genstände aus dem Baumarkt,
wie Plastikrohre und Eimer als
Trommelinstrumente ge-
nutzt. Dass man aus diesem
Zubehör verständliche Melo-
dien zaubern kann, bewiesen
sie eindruckvoll. Neben Mär-
schen wurden auch Lieder der
Neuen Deutschen Welle zu
Gehör gebracht. Herzlicher
Beifall war die Belohnung für
die jungen Künstler mit den
geschickten Händen, die be-
reitwillig eine Zugabe parat
hatten.

Frohsinn-Vorsitzender Die-
ter Finger vierwies noch auf
die Generalversammlung des
Vereins am 8. März im Hotel
Ratsschänke. (cz)

Sketch: Gerlinde Wissemann und Walter Choulik alias Anni und
Ewald diskutierten über Tantra-Sex.

In ihremElement: Die Percussions-Gruppe aus Battenberg, die demdortigenMusikzug hervorgegangen ist, trommelte auf unterschied-
lichsten Gegenständen. Fotos: Clausen

stunden jeweils Freitag ab
17 Uhr werden die Kästen zu-
sammen gezimmert.

Die Jugendlichen lernen da-
bei nicht nur den Umgang mit
Hammer und Nagel, sondern
auch mit dem natürlichen
Werkstoff Holz.

Die Nistkästen sollen am
kommenden Samstag,
1. März, von 11 bis 16 Uhr vor
dem Frankenberger dm-Markt
verkauft werden.

Dort wirbt die heimische
NABU/Naturschutzjugend
auch für die Sozialinitiative
„HelferHerzen“. (zve)

FRANKENBERG. Das Frühjahr
naht, und es ist „höchste Zeit
die Vogelnistkästen im Garten
zu reinigen und neue Nist-
möglichkeiten aufzuhängen“,
sagen die Fachleute vom Na-
turschutzbund Deutschland
(NABU). Die Jugendgruppe der
Frankenberger Naturschutzju-
gend hat in den letzten Wo-
chen intensiv Nistkästen für
Höhlenbrüter wie Meisen,
Kleiber oder Sperling herge-
stellt.

Zuerst haben junge Erwach-
sene das Holz passend zuge-
sägt. Während der Gruppen-

Nistkästen für
Höhlenbrüter
Naturschutzjugend nimmt an Sozialinitiative teil

nistin Elisabeth Conner aus
Würzburg“, kündigte er an.
Der sogenannte Orgelzyklus -
also vier Konzerte über das
Jahr verteilt - solle auch in die-
sem Jahr fortgesetzt werden.
Auftakt sei am 18. Mai mit ei-
nem Konzert von ihm selbst.
Als Höhepunkt bezeichnete
Gárdonyi das Konzert der Kan-
torei der Liebfrauenkirche am

FRANKENBERG. Neues Ge-
sicht im Vorstandsteam des
Fördervereins Kirchenmusik
an der Liebfrauenkirche:
Nachdem Kirchenmusikerin
Beate Kötter seit Mitte August
letzten Jahres neben Bezirks-
kantor Dániel Gardonyi im Ge-
samtverband Frankenberg-
Schreufa als Kantorin im Ein-
satz ist, ist sie damit automa-
tisch auch Mitglied im Vor-
stand des Fördervereins. Eine
hierdurch bedingte Satzungs-
änderung wurde jetzt in der
Jahreshauptversammlung ein-
stimmig beschlossen.

„Wir freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit“, sagte
der Vereinsvorsitzende Heinz
Müller. Beate Kötter leitet den
Posaunenchor an der Liebfrau-
enkirche und betreut die Jung-
bläserausbildung. Zudem ist
sie für die Kinderchorgruppen
sowie das Orgelspiel in An-
dachten, Trauungen und Beer-
digungen in der Kirchenge-
meinde Frankenberg zustän-
dig. In den Hauptgottesdiens-
ten ist sie im Wechsel mit Be-
zirkskantor Daniel Gárdonyi
an der Orgel zu hören.

Die für 2014 geplanten mu-
sikalischen Veranstaltungen
seien „ähnlich strukturiert“
wie im vergangenen Jahr, teil-
te der Bezirkskantor bei der
Vorstellung des neuen Pro-
gramms mit. Höhepunkte des
letzten Jahres seien für ihn
persönlich die Orgelkonzerte
in der Hospitalkirche gewe-
sen, mit „schönem Ambiente
und hartem Publikumkern“.

„Zwei Konzerte im Januar
und Februar sind schon gewe-
sen. Das nächste folgt am 16.
März um 17 Uhr mit der Harfi-

Beate Kötter neu im Vorstand
Kantorin gehört nun auch Führungsriege des Fördervereins Kirchenmusik an

ersten Adventssonntag um 17
Uhr. Zur Aufführung komme
eine Weihnachtskantate für
Solisten, Chor und Sinfonieor-
chester.

Da einige Orgelbaumaßnah-
men anstehen würden – so-
wohl in der Liebfrauenkirche
als auch in der Hospitalkirche
– sei bei der Gemeinde ein
Spendenkonto für diesen

Zweck eingerichtet worden,
teilte der Bezirkskantor mit.

Unabhängig davon warb
Vorsitzender Heinz Müller für
weitere Spenden an den För-
derverein, da diese etwas we-
niger gewesen seien als im
Vorjahr. „„Die Kasse ist noch
gut gefüllt – aber nicht so gut
wie im letzten Jahr“, sagte
Kassiererin Sabine Lutter. (bs)

Neues Vorstandsmitglied: (von links) Der Erste Vorsitzende des Fördervereins Kirchenmusik Heinz
Müller begrüßte die neue Kantorin Beate Kötter im Vorstandsteam, das noch aus Kantor Daniel Gár-
donyi, dem stellvertetenden Vorsitzenden Christoph Böttner, Kassenwartin Sabine Lutter sowie
Schriftführerin Elke Mitze besteht. Foto: Battefeld

HINTERGRUND

Abendmusik, Orgelzyklen undWeihnachtskonzert
Die Kirchenmusiker haben
auch in diesem Jahr wieder
einiges vor. Dazu gehören:

Konzertaufführungen: 16.
März, 17 Uhr: Abendmusik in
der Hospitalkirche mit Harfi-
nistin; 6. April, 17 Uhr: Lesun-
gen und Gospel in der Lieb-
frauenkirche mit Pfarrerin Fe-
licita Wickert und dem Gos-
pelchorderLiebfrauenkirche;
13. April, 17 Uhr: Markuspas-
sion - Konzert der Kantorei
derLiebfrauenkirche;18.Mai,

17 Uhr: Eröffnungskonzert des
Orgelzyklus in der Liebfrauen-
kirchemitDániel Gardonyi; 29.
Juni, 10.30 Uhr: Kindersing-
spiel „Himmelgeschenke“ in
der Liebfrauenkkirche.

13. Juli, 17 Uhr: Frankenber-
ger Orgelzyklus Trinitatis mit
Dániel Gardonyi in der Lieb-
frauenkirche; 5. Oktober, 17
Uhr: Frankenberg Orgelzyklus
„Erntedank/Michaelis“ mit Da-
niel Gárdonyi in der Liebfrau-
enkirche; 30. November, 17

Uhr: Konzert der Kantorei der
Liebfrauenkirche; 21. Dezem-
ber, 17 Uhr: Singen der Fran-
kenberger Chöre in der Lieb-
frauenkirche; 27. Dezember,
17 Uhr: Weihnachtskonzert
Gesangsensemble „Da Capo“
Liebfrauenkirche und 31. De-
zember, 23.15 Uhr: Orgelzy-
klus Silvester-Orgel-Feuerwerk
mit Daniel Gárdonyi Liebfrau-
enkirche. Nähere Informatio-
nen unterwww.musik-an-
der-liebfrauenkirche.de (bs)

räumlich, indem er die Stadt
mit Außenkunstwerken be-
spielte, konzeptionell, indem
er bisher wenig beachtete
Kunstregionen einbezog und
auch, indem er Events wie ei-
nen Box-Wettbewerb (unter
anderem mit Henry Maske)
veranstaltete. Die Borofsky-
Skulptur „Man walking to the
sky“, besser bekannt als Him-
melsstürmer, ist vom Wahr-
zeichen der documenta 9 zu
einem Wahrzeichen Kassels
geworden.

Er blieb Kassel verbunden
Jan Hoet, der eine Ehefrau,

drei Kinder und sieben Enkel-
kinder hinterlässt, übernahm
nach seiner documenta-Lei-
tung weitere wichtige Funk-
tionen im Kunstbetrieb.

Von 2001 bis 2008 war er
Gründungsdirektor des vom
Star-Architekten Frank Gehry
erbauten Museums Marta in
Herford, eines Museums für
zeitgenössische Kunst, das ei-
nen besonderen Akzent auf
die Bereiche Architektur und
Design legt.

Daneben konzipierte er be-
deutende Ausstellungen.
2009 war Hoet verantwortlich
für das Kunstprojekt „Colos-
sal.Kunst-Fakt-Fiktion“, das in
Osnabrück an die Varus-
Schlacht vor 2000 Jahren er-
innert.

Kassel blieb Jan Hoet auch
als Kuratoriumsmitglied der
Stiftung „7000 Eichen“ ver-
bunden. Und die Kasseler
werden ihm verbunden blei-
ben. Archivfoto: Fischer

VON W E RN ER FR I T S CH

GENT / KASSEL. Für viele Kas-
seler war Jan Hoet der belieb-
teste documenta-Leiter von
allen: „Wird es wieder so tolle
Außenkunstwerke geben wie
bei Jan Hoet?“, ist eine Frage,
die vor jeder neuen documen-
ta von vielen gestellt wird.
Gestern starb der belgische
Ausstellungsmacher, der als
Leiter der documenta 9 von
1992 bleibende Spuren in der
Stadt hinterlassen hat, in
Gent nach langer Krankheit.
Er wurde 77 Jahre alt.

Kunstgeschichte studiert
Jan Hoet wurde am 23. Juni

1936 in Leuven als eines von
sieben Kindern eines kunst-
sinnigen Psychiaters geboren.
In Brüssel studierte er Kunst-
geschichte und Archäologie
und schloss das Studium mit
der Promotion ab. Anschlie-
ßend lehrte er an der Univer-
sität und an der Kunstakade-
mie in Gent.
1975 über-
nahm er die
Leitung des
neu gegründe-
ten Museums
van Heden-
daagse Kunst
in Gent und
baute eine
weithin be-
achtete Sammlung zeitgenös-
sischer Kunst auf.

Als Leiter der documenta 9
im Jahr 1992 erweiterte er das
Konzept der Weltkunstaus-
stellung in vielerlei Hinsicht:

Er war von allen
der Beliebteste
Mehr zum Thema: Der documenta-Leiter von
1992, Jan Hoet, starb im Alter von 77 Jahren

Jan
Hoet


